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Ser neue Neichrhaurhall iWssftiegel
Der neue Reichshaushall schließt mit 7880 Millionen ab ;

dazu kommen noch die diesmal rechnungsmäßig besonders
behandelten Uederweisungen an die Länder und Ge¬
meinden mit 3234 Millionen gegen 3287 im Vorjahr , so daß
der Gesamthaushalt sich auf 11114 Millionen gegen 10 200
Millionen im Vorjahr beläuft. Troß der „Ersparnisse aus
dem Poungplan " ist eine starke Steigerunader
Kriegs l

'
a st enausgaben eingetreten . Auf Wunsch

des Reichsrats tritt jeßt die Belastung der Industrie
mit 300 Millionen und die der R e i ch s b a h n mit M Mil¬
lionen rechnerisch besonders in Erscheinung und bewirkt so
äußerlich ein Anschwellen der Zahlen . Bei den einzelnen
Verwaltungszweigen des Reichs ist gegenüber dem Vorjahr
eine Steigerung der Ausgaben um 400 Millionen
eingetreten-

, das Reichsfinanzministerium hofft aber, diese
Summe durch Verhandlungen mit den einzelnen Verwal¬
tungen aus etwa 325 Millionen herunterzudrücken.

Die Mehrausgaben verteilen sich folgendermaßen:
Die Krisenfürsorge und die Werte schaffende Ar -
beitslosenfürsorge beanspruchen je 30 Millionen
mehr, die Kriegsbeschädigtenversorgung 40
Millionen . Der Haushalt des Reichswehrmini -
jt e r i u m s ist um 50 Millionen höher als 1929. Der Grund
liegt zum Teil in einer zwangsläufigen Steigerung der
Personalausgaben , die sich aus der Besoldungsordnung er¬
gibt . Außerdem war der vorige Reichswehrhaushalt als
ein Nothaushalt aufgezogen , von dem der Reichswehrminister
Kröner damals auewrücklich erklärte, daß er nur für dieses
eine Jahr in der Lage sei , -für einen solchen Etat die Ver-
autwornmg zu tragen So waren damals z . B . die Kosten
für die Manöver gestrichen , sie sind in diesem Jahr mie¬
ser eingesetzt worden.

Das Reichsernährungs Ministerium erhält
etwas über 30 Millionen mehr. Sie ergeben sich daraus,
daß im vorigen Jahr für verschiedene große Posten nur
Teilbeträge eingesetzt worden waren, so kür das land¬
wirtschaftliche Notprogramm , das sich aus 20 Millionen be¬
lief , nur 7 Millionen , ebenso statt 7 >4 Millionen für die
Beleihung der Getreideernte nur 3 75 Millionen . Diese
Posten mußten jetzt voll eingesetzt werden.

3m Haushalt des Ver kehr sml niste riumS . der
im vorigen Jahr ebenfalls besonders stark beschnitten war.
verursachen namentlich die Aufwendungen für dieWasser »
st raße n und für die Luftfahrtindustrie eine Erhkhuna. die
sich zusammen mit anderen Mehrausgaben auf 20 Millio¬
nen stellt. Bei dem Kapital Reichsschuld mußten 30
Millionen mehr eingesetzt werden , ferner 44 Millionen Ab¬
führung an den Änlelheablöiungsfonds. Belm Finanz¬
ministerium haben sich die Ausgaben um 25 MiÜonsn
erhöht . Dazu kommen noch 50 Millionen mehr an Be-
satzungs- und Räumung -Kosten und 20 Millionen für das
belgische Markabkommen .

Sie französische Saham-Eisenbahr
Anfang Januar 1928 war von der französischen dükgierung eine Expedition ausgesandt worden, die die Voraus

setzungen und die Möglichkeit eines Bahnbaus durch dHSahara hindurch untersuchen sollte. Diese Expedition ifnun dieser Tage nach Paris zurückgekehrt und es wurd -, th,zu Ehren ein Festessen . gegeben Bei dieser Geleg . .cheiwurde berichtet,- daß die Expedition im Kraftwagen unl
Ochjenwagen , in Sänften , zu Kamel und zu Fuß 30 00lKilometer der Sahara durchreist habe . Die geplante Bahrerscheine heute nicht nur als- ein notwendiges Hilfsmittefür militärische Zwecke, sondern sei auch technisckleicht a u szufüh r en >und fi nanziell ertrag¬reich . .

"
Der frühere Leneralresident von Marokko , Senator^ ° ' "er Ansprache , nach dem Bau der Sa

F r a n ? r
"

e i » mit Stolz von einem „Größer e r
Größeren (w ' e ^ Engländer von einem

Olten nâ »
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Air ka über N ^ Frankreich, dar Glück , in
Lebenskraft M verfugen , das ihm um so mehr
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swtm ! die Franzosen , liege die Ausgangs -

Der Relchsrak stimmte dem Gesetzentwurf zu , der dau
Reichsjustizministerium ermächtigt, bis zum April 1SZZ hilfs -
richker in Zivil- und Strafsachen zum Reichsgericht hinzuzu¬
ziehen .

Die vereinigten Reichskagsausfchüfse haben das Reichs -
bahngefeh- das einen Teil der Pounggefetze bildet , mir
Stimmenmehrheit angenommen.

Der österreichische Bundeskanzler vr . Schober ist am
Freitag nachmittag nach Berlin abgereist.

Die französische Kammerfraktion der Linksrepublikaner
har den drei von Lhautemps ins Auge gefaßten Fraktions -
Mitgliedern die Ermächtigung zum Eintritt in ein Kabinett
Lhautemps nicht erteilt. Da auch die Rechte gegen das Ka¬
binett ist, dürfte dessen Lebensdauer kurz fein .

Neuest« Nachrichten
Keine Trennung von Aoungplan und Polenabkommen

Berlin , 21 . Febr . Reichsminister Dr . Curtius hat esnun beim Reichskabinett doch durchgesetzt, daß das Polen¬abkommen zusammen mit den anderen Uounggesetzen ver¬
abschiedet werden müsse, da sonst außenpolitische Schwierig¬keiten zu befürchten seien. Man hofft , daß di« Widerstreben¬den in den Regierungsparteien sich fügen werden.

Das Gaststältengeseh
r Berlin , 21 . Febî 2er Volkswirtschaftliche Ausschuß des

Reichstags hat die Bestimmungen des Gaststättengesetzesüber den Jugendschutz in einer neuen Fassung an¬
genommen. Danach ist verboten, an Personen , die nochnicht 18 Jahre alt sind, Branntwein oder überwiegend
branntweinhaltige Genußmittel in einer East- oder Schank¬
wirtschaft oder im Kleinhandel zum eigenen Genuß zu ver¬
abreichen . An Personen , die noch nicht 16 Jahre alt sind
dürfen auch andere geistige Getränke oder Tabakwaren
nicht verabreicht werden. Ferner ist verboten, an Betrun¬kene geistige Getränke zu verabreichen, ferner Branntweinoder überwiegend branntweinhattigs Genußmittel durchAutomaten feilzubieten, und schließlich das Verabfolgen von
Spellen von der Bestellung von Getränken abhängig zumachen , oder andernfalls eine Preiserhöhung eintreten zulassen.

Bayern gegen die Bierstener
München, 21 . Febr. Die 'Biätter der Bayerischen Volks¬partei und besonders der einflußreich : Abgeordnete Dr.Schlittenbauer wenden sich scharf gegen eine Bier -

fteuererHöhung um 75 oder 100 Proz. bezw . gegen die vonPreußen vorgeschlagene Verteilung , bei der Bayern stark
benachteiligt würde . Schtittenbauer verlangt , daß den Län¬
dern die Finanzhohelt zurückgegeben werde: es könnte leichtsein, daß durch den unglückseligen Kampf ums Geld die
nationale Einheit verloren gehe.

3 Millionen Reichsgelder für Luftschiffbau
Berlin 21 . Febr . In dem jetzt vom Kabinett genehmigtenReichshaushalt 1930 sind 3 Millionen für die Zeppelin -

Luftschiffbau G . m . b . H . eingestellt Davon sind 2 )4
Millionen di« Restrate für die Errichtung der neuen großen
L u f t f ch i f f h a l l e , deren Fertigstellung die Voraus¬
setzung für den Bau weiterer Luftschiffe bildet. Die übrige
halbe Million ist für S t u d i e n f a h r t e n des „Graf Zep¬
pelin" bestimmt . Im Vorjahr waren für die Halle 2 Mil¬
lionen und für Studienfahrten eine halbe Million eingesetzt.
Der Gesamtbetrag für Friedrichshafen ist in diesem Jahr
also eine holde Million höher.

Der Zusammentritt der Generalsynode
Berlin . 21 . Febr . Die neugewählte Generalsynode, das

oberste Kirchenparlameni der evangelischen Kirche der Alt¬
preußischen Unions tritt am Samstag nachmittag 4 Uhr im
Sitzungssaal des Reichswirtschafisrats zusammen . In der
ersten Sitzung findet di« feierliche Verpflichtung der n« ü
eintretenden Mitglieder , di« Wahl des Präsidiums und der
Ausschüsse statt.

Vierzig kommunistische Redakteure in Haft
Berlin . 21 . Febr. Gegen den kommunistischen Redakteur

Hampel , genannt Slang, ist von dem Vierten Strafsenatdes Reichsgerichts das Hauptverfahreii wegen Vorbereitung
zum Hochverrat in vier Fällen eröffnet worden, ebenso
gegen den Redakteur Sothmann von der „ Roten
Fahne '

, der ebenfalls kürzlich verhaftet wurde . In einem
Haftprüfungstermin vor dem Ermittlungsrichter des Amts¬
gerichts Berlin -Mitte gegen den gleichfalls im Hochverrats¬verfahren verhafteten Redakteur '

H a u s w i r t h soll auf
Antrag von Rechtsanwalt Dr . Apfel der Haftbefehl gegen
Stellung einer Kaution von 8000 Mark aufgehoben werden.
Wie es heißt , ist es aber zweifelhaft , ob diele Kaution-stimmr

aufgebracht werden wird , da dann auch die übrigen
zurzeit verhafteten kommunistischen Re¬
dakteure , deren Zahl etwa 40 beträgt , denselben
Anspruch erheben dürften , was an die Parteikasse außer¬
ordentliche Ansprüche stellen würde .

Bäckermeister gegen das Drotgeseh
Bockmm. 21 . Febr . Ein außerordentlicher Obermeistertag

des westfälischen Bäckerinnungsverbands nahm Stellung zu
dem von der Reichsregierung dem Reichswirtschaftsrat und
dem Reichstag zugegangenen Roggenbrotgesetzent¬
wurf . Die in diesem enthaltenen Abhilfemaßnahmen zur
Beseitigung der Notlage der Landwirtschaft wird unwirksam
bleiben . Der Landwirtschaft bleibe nichts anderes
übrig , als sich durch Umstellung in ihrer Produktion an
die geänderten Wirtschaftsverhältnisse baldigst anzupassen .
Während der Tagung lief vom Rheinischen Bäckerinnungs¬
verband die Meldung ein , daß nach neuester Mitteilung aus
Berlin man im Reichstag beabsichtige , erneut eine Bei¬
mahlung von Roggen zu Weizen in Höhe von 10 oder
20 v . H . in das Gesetz hineinzubringen . „Mit Entrüstung "
nahm di« Versammlung davon Kenntnis und beschloß, ge¬
meinsam mit dem rheinischen Verband in Berlin die er¬
forderlichen Schritte zu tun .

*

Die ZoHfriedenskönferenz auf dem toten Punkt
Genf , 21. Febr. Der holländische Vertreter auf der Zoll-

waffenstillstandskonferenz, Minister Coli jn . hat beantragt ,
um die Konferenz nicht gnnz n -rsanden zu lassen, neben dem
bereits vom englischen Hn . - -minister Groham vorge -
schiaglenen Ausschuß noch einen zweiten Ausschuß einzu -
setzen , der die Frage prüfen soll , ob der vorläufige Follwaf-
fensti lstand nicht wenigstens für die e " : ' ischeRo r d-
mesk gruppe (Deutschland , Hollen ' ^ ^ goritannien , Bel¬
gien , Dänemark und Norwegen ) ande gebracht werden
könne, da Italien und Spanien uns neuerdings auch beson¬ders Frankreich sich ablehnend verhalten und die Staaten
von Süd oste uropa (Tschechoslowakei , Pch , Ungarn ,
Bulgarien , Griechenland. Südslarvien und ^ , . .änienl als
vorwiegende Agrar st aaten sich beft . ^ers zusammen -
schließen wollen. Die Aussichten der Konferenz sind keine
günstigen .

Das Kabinett Lhautemps
Paris , 21 . Febr . Chautemps hat seine Verhand¬

lungen die Nacht durch mit seinen Parteifreunden fortgesetzt.Früh 5 Uhr ist er zu einem Abschluß gekommen , der aller¬
dings nur etwas Vorläufiges bedeutet . Die der l - ksrepubli-
kanischen Gruppe angehörenden Abgec dnete Flandin,Pietri , Ricolfi, die er in sein Kabinett aufn . men will ,haben die ihnen angebotenen Portefeuilles nur m-ik dem
Vorbehalt der Zustimmung ihrer Fraktion übernommen .Unter diesem Vorbehalt glaubt Havas die Ministerliste wie
folgt angeben zu können : Ministerpräsident und Inneres:
Abg. Chautemps (Radikal ), Justiz : Senator Seeg (Radi¬kal) : Auswärtiges : Briand (Soziairepib' ' '

. mier ) ; Krieg-
Senator Besnard (Radikal) : Marine : «nakor Albert
Sarraut (Radikal ) : Finanzen : Senator -r imont (Ra¬
dikal ) oder Abg . Lamoureux (Rad : k >: Unterricht:
Abgeordneter Da lädier (Radikal) : Hand-. . : Abgordneter
Flandin (Linksrepublikaner) : öffentliche Arbeiten : Se¬
nator Durind (Radik ) : Landwirtschaft: Abg. Queuille
(Radikal ) : Kolonien : Abg . Pi 6 tri (Linksrepublikaner ) :,Arbeiten : Abg. Loucheur Radikale Linke) : Handels¬marine : Abg . Da - Nielu (Radikale Linke ): Post und Tele-
graph-' Abg. Georges Bonnet (Radikal) : Luftfahrt : Abg.Laurent Cynac (Radikale Linke) : Pensionen : Abv-
Ricolfi (Linksrepublikaner ) .

Die politische Erpressung Frankreichs
London, 21 . Febr . Zu der Nachricht , daß Tardieu

nickt mehr an der Flottenkonferenz teilnehmen wolle , schrei¬ben die „Daily News "
: Es sei unklar , welche Nolls Frank¬

reich überhaupt auf der Konferenz spielen wollte-
, vielleichtwolle es sie überhaupt zum Scheitern bringen , nachdemes sie be eits auf einen gefährlichen totenPunkt

gebracht habe durch seine Forderung , nicht nur das größte
Heer , sondern auch die größte Flotte der Welt zu besitzen .
Offenbar wolle Frankreich nicht eher nachgeben , >ns es
von England und Amerika einen weiteren Slcher -
heitsvertrag zur See erpreßt habe, den Eng¬land ihm zu Lande bereits im Locarnovertrag
gewährt habe . Diese Art politischer Erpressung
habe aber auf der Londoner Konferenz k- inen Platz : Frank¬
reich sei zu lang das verhätschelte Kind der europäischen Po¬
litik gewesen . Auch die „ Times " wendet sich gegen einen
weiteren Sicherheitsvertrag .

Lin Grubenarbeit Lordoberkommtssac der schottischen
i Kirche

London. 21 . Febr . Nach dem „Daily Herald" ist die Er-
Nennung des ArbeiMraboeordneten James Brown zum
HychyhtrrorymPEr Kirche in. Schottland demnächst



erwarten . Brown mar , bevor er Abgeordneter murve , Gru -
benaibeiier . Als Lordoberkommissar hat er bei den histori¬
schen Festlichkeiten im Mai den König zu vertreten und ge¬
nießt monarchische Ehren . Den Posten bekleidete bisher ein.
Sohn des Königs , der Herzog von Aark .
Türkisches Ermächtigungsgesetz gegen die Valutaspekulation

Angora , 21 . Febr . Die Kammer hat ein Gesetz ange¬nommen , durch das die Negierung ermächtigt wird , alle ge¬
eigneten Maßnahmen zur Ordnung und Einschränkung des'An - und Verkauss , sowie der Ausfuhr von Devisen und
Wertpapieren zu treffen . Gegen Zuwiderhandelrrde wird
Ausschluß vom Geschäftsverkehr auf die Dauer von 14 Ta -
gen bis zu 2 Jahren und Geldstrafe in Höhe von 500 bis100 000 Pfund angedroht . Erfolgt die Zuwiderhandlung beider Hauptniederlassung einer Bank oder eines Finanzinsti -
tms , so erstreckt sich der Ausschluß aus alle Zweigstellen inder Türkei . Die Dauer des Gesetzes ist auf drei Jahre fest¬
gesetzt .

Die Kirchenverfolqung in Rußland
Moskau , 21 . Febr . In Tschita (Ostsibirien ) zog eine

Menge „Werktätiger " mit Fahnen und Plakaten vor das
Gebäude des Bezirksvollzugsausschusses und verlangte die
sofortige Schließung aller Kirchen und sonstigen christlichen
Kultgcbäude . Der Ausschuß beschloß darauf , die sämtlichen
Kultgebäude zu schließen und sie für Zwecke der proletari¬
schen Kultur zu verwenden .

Warschau , 21 . Febr . Das amtliche Sowjetnachrichtenbüro
„Taß " meldet : In der Stad ! Kolomna (Gouv . Moskau ) tra¬
fen 200 Fuhren mit Kirchengeräten , Kirchengewändern und
Heiligenbildern ein , die in den umliegenden Dorskirchen ge¬sammelt worden waren . ;

Washington , 21 . Febr . Im Abgeordnetenhaus wurde
eine Entschließung der Republikanischen Partei eingebracht ,die den verfolgten Christen in Sowjetrußland das Mitgefühldes Parlaments ausspricht und seine Bereitwilligkeit er¬klärt , an dem Kampf gegen die Bestrebungen der Sowjrt -
regierung teilzunehmen . Von einer Anerkennung der Sow -
lelregierung durch die Vereinigten Staäten könne keine Red «
sein, solange sie ihre kirchenfeindlichen Maßnahmen fortsetze.

Der neue Leiter in der sowjetrufsischen Handelsvertre¬tung in den Vereinigten Staaten , Bagdanow , erklärtein Neuyork , die Käufe Rußlands in Amerika hätten im Jahr1929 einen Wert von 115 Millionen Dollar gehabt , 54 Mil -klonen mehr als im Vorjahr , während Amerika von Ruß -land für 40 Millionen Dollar gekauft habe . Rußland würde
noch mehr von Amerika kaufen , wenn es von diesm An¬
leihen bekommen könnte .

Die russische Gesandtschaft in Oslo (Norwegen ) wurdeunter polizeiliche Bewachung gestellt, da von ausländischerSeite Drohungen gegen die Gesandtschaft eingelaufen sind.

Württemberg
B - amten -Einqaben im Finanzausschuß

Stuttgart , 21 . Februar . Der Finanzausschuß des Land¬
tags überwies verschiedene Eingaben von Beamten der Re¬
gierung zur Erledigung . Zu 21 Eingaben von Beamten¬
organisationen führte der Berichterstatter Abg . Pol sich
(Ztr ) aus . die neue Besoldungsordnung habe manche Här¬
ten für manche Beamte und Beamtenlaufbahnen gebracht .
3m Haushaltplan 1930 seien wesentliche Verbesserungen er¬
reicht worden .

Infolge der gedrückten Wirtschafts - und Finanzlage
konnten noch nicht alle Unebenheiten beseitigt werden . Es
müsse aber der Regierung überlassen bleiben , den Zeitpunkt
für weitere Verbesserungen zu wählen . Die Beamten müs¬
sen sich sagen, daß sie , wenn auch vielfach ein bescheidenes,
so doch ein gesichertes Fortkommen haben und vor allem
von der Geißel der Arbeitslosigkeit ver¬
schont bleiben . Auch die Rücksicht auf die Stimmung ln
den Kreisen der Industrie , des Handwerks , der Landwirt¬
schaft und der Arbeiter dürfe nicht außer Acht gelassen
werden .

So kam der Berichterstatter zu dem Antrag : d>e gesam¬
ten Sl Eingaben dem Staatsministerium als Material
zu überweisen mit dem Ersuchen , die vorgetragenen Wünsche
aus ibre Berechtigung , Dringlichkeit und Erfüllbarkeit zu
prüfen und zutreffendenfalls im gegebenen Zeitpunkt nach
Tunlichkeit zu berücksichtigen. Dieser Antrag wurde mit 11
Ja bei 3 Enthaltungen angenommen .

Brr Eintritt in die Tagesordnung machte Ministerialrat
Dr . Kiefer Mitteilungen über die Sanierung der Ge¬
meinde Erbach , woraus folgender Antrag des Bericht¬
erstatters Poliich (Z .) angenommen wurde : Der Finanz¬
ausschuß erklärt sich mit der Ausbezahlung eines Staats -
darlehens von 450000 Mark an die Gemeinde
Erbach zur Abfindung ihrer Gläubiger vorbehaltlich der
Beschlußfassung des Landtages einverstanden .

Finanzminister Dr Dehlinger teilt mit . daß das
Hol.uverk Gebr . Aesveler A . - G . in Neckarsulm still liqui¬

diert werden soll . An diesem Werk Ist der Staat stik 1923
mit 28 Proz . des Aktienkapitals von 400000 Mk . beteiligt
Die Einlage erfolgte durch Lieferung non Nadelstammholz .
Infolge stärker Konkurrenz hat das Werk seine früheren
Absatzgebiete verloren und Verluste Im Betrag von 265 000
Märst erlitten . Nun sollen Maschinen und Holzkonstruktlo -
nen veräußert , daß Gelände mit den Hauptbestandteilen des
Werkes aber nach Ilebertragung des gesamten Aktienkapi¬
tals um 320 000 Mk . übernommen werden , der auch eine
Bankschuld von 250 000 Mk . abzulösen hat . Der Finanz¬
ausschuß ist damit einverstanden , daß die erforderlichen
Mittel aus dem Grundstocksvermögen vorgeschossen werden .

Stuttgart , 21 . Febr . Die ganze Bauabteilung
reist na,ch Frankfurt Wie die „Südd . Ztg .

" berichtet,
ist am nächsten Dienstag Reisetag für den Gemeinderat .
Die ganze Bauabteilung reist nach Frankfurt , um sich Frank¬
furts Schulen anzusehen .

Aus dem Lande
Eßlingen , 21 . Febr . Der neue Schulrat . Der

Staatspräsident hat das evangelische Bezirksschulamt Eßlin .
gen dem Schulrat Kimm ich in Rottweil übertragen .

Fellerbach , 21 . Febr . Vom Auto getötet . Beim
Ueberschreiten der Fahrbahn wurde - in der Ludwigs -
burgerstraße ein 44 I . a . Mann von einem Personenkraft¬
wagen erfaßt , zu Boden geworfen und eine Strecke weit
geschleift. Er trug so schwere Kopfverletzungen davon , daßder Tod nach kurzer Zeit eintrat .

Ludwigsburg , 21. Febr . Selbstmord . Ein ^ jäh¬
riger Bäckergeselle , der erst vor kurzem seine Lehre be¬endete , hat sich in der Dachkammer eines Hauses der Lin¬denstraße . die ibm und zwei Bäckerlebrlinaen als Schlaf -
raum diente , durch einen '

Schuß in die Herzgegend getötet .Was den elternlosen Burschen in den Tod getrieben hat ,konnte bis jetzt nicht festgestellt werden .
Ludwigsburg . 21 . Febr . Lebensmüde . Die Per¬

sonalien des am Mittwoch früh auf einer Bank im Schloß¬
garten aufgefundenen Toten konnten nun ermittelt werden .Es handelt sich um einen Chauffeur aus Wangen bei
Stuttgart

Marbach a. N .» 21 . Februar . Von Schillers Ge¬
burtstag . In seiner gestrigen Sitzung hat der Ausschußdes Marbacher Schillervereins beschlossen , auf 9. Mai d. I .,dem 125. Todestage Schillers , das Geburtshaus neu ver¬
putzen zu lassen. Dem Wunsch des Landesamts für Denk-
malpfl ge , die alte Eisentafel durch eine einfache Holztafelmit Aufschrift zu ersetzen, wird nunmehr stattgegeben wer¬
den Die eiserne Umzäunung des Schillerdenkmals wird in
nächster Zeit weggenommen werden .

Pleidelsheim OA. Marbach, 21 . Febr . Im Ortsarrest
erhängt aufgefunden . Ein wegen Bettels festge-
nommener 21 I . alter Mann wurde gestern , als er zur
Vernehmung vorgeführt werden sollte, erhängt im Orts¬
arrest aufgefunden . Der Tot « stammt von Stuttgart und
war früher ln einer Fürsorgeanstalt untergebracht .

Wimpfen a . 11 ., 21 . Febr . 12 000 Mark unter -
schlagen . Der frühere evangelische Kirchenrechner von
Wimpfen stand am Montag vor dem Bezirksschöffenaericht
in Darmstadt , um sich wegen Amtsunierschlagung . Urkun -
denfälsschung und Urkundenbeseitigung zu verantworten . Es
war während der Zeit vom Juni 1923 'rdis zum April 1928
eine Summ « von insgesamt 12 000 Mark abhanden gekom¬
men . über deren Verbleib man auch beim Verhandlungs¬
termin nicht ins klare kam . Das Gericht erkannte wegen
Amtsunterschlagung aus vier Monate Gefängnis uuter Frei¬
sprechung von der Anklage der schweren Urkundenfälschung
und Urkundenbeseitigung .

Schwarzenberg OA . Neuenbürg , 21 . Febr . Vermißt .Der 72jährige Insasse des Heims Pilgerruhe , Johannes
Sielisch , machte nach dem Mittagessen einen Spazier¬
gang in den Wald , von dem er bis letzt nicht zurückkehrte.
Auf dem Weg Schömberg —Jgelsloch ist er von Bekannten
noch gesehen worden .

Horb , 21 . Febr . Todesfall . Gestern entschlief nach
längerem Leiden der langjährige Vorstand der Bahnstation
Horb , Reichsbahnoberinspektor Johannes Schmid im Al¬
ter von nicht ganz 56 Jahren .

Oberndorf a . R ., 21 . Febr . Schneeschutzwände .
Bor einigen Wochen ließ das Stadtbauamt hier auf der
Höhe beim Lindenhos , an der Staatsstraße Oberndorf —
Alpirsbach , sog . Schneeschutzwände anbringen . Sie bestehen
aus einem etwa 1,5 Meter hohen Kokosmattengeflecht und
sind an eingerammten Pfählen links und rechts der Straße
befestigt . In den letzten Tagen haben sich die Schneeschutz¬
wände gut bewährt , indem sie die Schneewehen hinter sich
aufhielten und io ein Einwehen der Straße verhinderten .

Schwenningen , 21 . Febr . Der falsche Sportleh -
r e r Der seinerzeit hier aufgetauchte angebliche Sportlehrer
und Mitarbeiter im Reich- arbeitsministerium , Willi Bres -
j e l aus Magdeburg , der hier Svortkurse sinrichten wollte

und wegen Betrugsversuchs in Donaueschingsu verhaftetwurde , Hütte sich am Mittwoch vor dem Amtsgericht Donau -eschmaen zu verantworten . Er wurde wegen Betrugs imRückfall, begangen in 2 Fällen , zu 6 Monaten Gefängnisunter Zubilligung mildernder Umstände verurteilt . Wieverlautet , will er gegen das Urteil Berufung einlegsn .
kstincislirrgen OA . Göppingen , 21 . Febr . Selbst -

:nordversu ch . Ein junger Mann versuchte , sich in derWerkstatt eines Handwerksmeisters mit Gas zu
'

vergiften .Er wurde bewußtlos aufgefunde » , jedoch hatt .' e der Wieder -
belebungsversuch mit dem Sauerstoffapparat Erfolg .

kleine Kachklchie« ans aller well
Sieserk wieder ins Amt eingesetzt. Der wegen seinesVerbots der Schüieroereinigung Adler und Falke suspendierte

Oberstudiendirektor Dr . Siefert in Weimar wurde wieder
ins Amt eingesetzt.

Sven Hedia in Schwierigkeiten . Die Expedition Sven
Hedins , der am Mittwoch sein 65 . Lebensjahr vollendet «,hat in Westchina sehr unter der starken Kälte zu leiden .
Auch die vielen umherstreifenden Räuberbanden bereiten ihr
große Schwierigkeiten . Zum Frühjahr wird eine neue bo¬
tanische Expedition nach Südwestchina vorbereitet .

Kommerzienrat Aleusdörsser wird freiqelassen . Ober -
tzaatsanwalt Döll (Nürnberg ) teilt der Presse mit , daß
Kommerzienrat Meusdörffer ( Kulmbach ) gegen eine Sicher¬
heitsleistung von 100 000 Mark aus der Haft entlassen werde .
Dieser Beschluß ist darauf zurückzuführen , daß keine Ver¬
dunkelungsgefahr mehr besteht und die beiden Arbeiter
Schuberth und Popp ihr ursprüngliches Geständnis
wiederholt haben . Sie erklären , sie seien tatsächlich in
die Villa Meusdörffer eingedrungen und hätten Frau Mcüs »
dörffer erwürgt . Der Staatsanwalt habe sich daher auf den
Standpunkt gestellt , daß die beiden unter Umständen mit
dem Mord an Frau Meusdörffer irgendwie in Verbindung
stehen.

Explosion . Im Zweigwerk Stadeln (bei Fürth ) der Rhei¬
nisch -Westfälischen Sprengstoffabrik entstand eine Pulver¬
explosion dadurch , daß eine Arbeiterin ein Paket Patronen
fallen ließ . Neun Arbeiterinnen wurden verletzt , jedoch nicht
gefährlich . Der Sachschaden ist nicht bedeutend .

Die Erbschaft des Maharadschas . Bor dem Schöffen¬
gericht in Memmingen wurde am Mittwoch und Donners¬
tag der Prozeß gegen den Meister Angel aus Grönendach
im Allgäu verhandelt , der unter Berufung auf eine ihn§
zufallende angebliche 600 - Millionen - Erbichaft eines verstor¬
benen indischen Maharadschas zahlreichen Personen im All¬
gäu Geldsummen in der Höhe von vielen Zehntausenden
von Mark herausgelockt hatte . Das Gericht verurteilte
Angele zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr , 6 Monaten .

Der postraub in Triebel . Wie bereits gemeldet , wurden
wegen des Postraubs in Triebel bei Forst (Lausitz ) die Ar¬
beiter Brüder Schmidt und deren Mutte ? verhaftet . Die
Untersuchung ergab , daß der Raubüberfall in der Wohnungdes 62jährigen Postaushelfers Klade . der mit einer
Sckwester der Frau Schmidt , einer gewissen Margarete
Jungwinat , ein Verhältnis unterhält , verabredet wurde .
Klade gab dabei die nötigen Anweisungen . In seiner Woh¬
nung versteckt wurden noch 8000 Mark von den geraubten10000 Mark gefunden , der Rest war teils zu Schulden¬
zahlungen verwendet , teils vertrunken worden . Von den
bei dem Raubüberfall verletzten Postbeamten ist der eine
noch krank , der andere kann wieder Dienst tun , doch bleibt
er dauernd Invalide .

Dreister Lohngeldraub . Auf Schacht 317 der Bereinig¬ten Stahlwerke in Hamborn -Bruckhausen (Wests . ) erschien
am Freitag früh in dem zu ebener Erde gelegenen Lohn¬
büro , in dem sich 5 Beamte ( I) befanden , plötzlich ein Mann ,der durch das offene Fenster eingedrungen war und die
Beamten mit dem Revolver bedrohte . Ein zweiter Räuber ,der nachgeklettert war , raffte die auf dem Tisch liegenden
Lohngelder in Höhe von 27 000 Mark zusammen und oer -
ichwond mit seinem Helfershelfer .

Großfeuer . In Gumbinnen (Ostpr .) sind vier Geschäfts¬
häuser vollständig niedergebrannt und zwei weitere durch
Feuer schwer beschädigt worden .

In Rostock (Mecklenburg ) ist die Riedelsche Dachpappen -
sabrik zum größten Teil abgebrannt . Die Fabrik war schon1928 und im September 1929 durch Feuer zerstört , aber
jedesmal wieder aufgebaut worden .

6000 Mark Belohnung . Für die Ermittlung des Mör¬ders des Bergwerksdirektors Kramer in Nachterstedt
.Kreis Quedlinburg ) hat die Verwaltung der Grube Eon «
cordia eine Belohnung von 5000 Mark ausgesetzt. zu denen
noch dis vom Regierungspräsidenten Magdeburg ausge -
schriebenen lOOO Mark kommen . Die Suche nach dem Mör¬der ist bisher ergebnislos geblieben . Kramer war ein her¬
vorragend tüchtiger Fachmann und stand im Alter von 41
Jahren .
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Aus den Vereinigten Staaten wird gemeldet , daß nack
einer dreitägigen strengen Kälte bis zu 14 Grad am 20 .
Februar plötzlich geradezu sommerliches Wetter mit 16 und
mehr Grad Wärme eingetreten sei.

Finnische Fliegerunfälle . Beim finnischen Heeresflug-
wesen sind am Mittwoch zwei Unglücksfälle vorgekommen .
Ein Flugzeug, das sich bei Morbavala über dem Eis befand,
stürzte ab und durchschlug das Eis . Die beiden an Bord be¬
findlichen Unteroffiziere wurden getötet. Besser verlief der
Absturz eines anderen Flugzeugs bei Kristinestad. Hierbei
erlitt der eine der an Bord befindlichen Offiziere schwere
Verletzungen am Kopf und an der Brust , während der
andere ganz unverletzt blieb.

Todesstrafe für Falschmünzer in Rußland . Die Todes¬
strafe ist laut einer neuen Verordnung der räterussifchen Re¬
gierung für alle Personen verhängt worden, die falsches
Geld Herstellen oder solches vertreiben . Hierbei ist es gleich¬
gültig, ob es sich um russisches Geld oder um irgendeine aus-
ländische Währung handelt.

Meder ein Dampferbrand . Auf dem Dampfer der ameri¬
kanischen Dollar Dampfschiff Linie „President Garfield"

, der
am 18 . Februar von einer Weltreise zurückgekehrt war und
am Pier von Jersey City angelegt hatte, brach in einem
Laderaum mit Gummi Feuer aus . Das Schiff wurde schwer
beschädigt. ^

Rieusdörffer nach der Haftentlassung zusammengebro¬
chen . Kommerzienrat Heinrich Meusdörffer , der am Don¬
nerstag abend auf Beschluß der Strafkammer Beyreuth nach
mehr als drei Monate langer, wohl schuldloser Haft auf
freien Fuß gesetzt worden war , wurde von seinem Sohn
und seiner Tochter aus Nürnberg abgeholt und sofort nach
Kulmbach gebracht . Der bald 70 Jahre alte Mann erlitt
vor Aufregung einen Nervenzusammenbruch. Er wird auf
längere Zeit ein Sanatorium aufsuchen müssen .

Dampferzusammenstoß. Nach einer Lloydmeldung am»
Port Said (Suezkcmal ) sind derdeutsche Dampfer „Halle '
und der holländische Dampfer „Sembilan " zusammen ,
gestoßen . Beide wurden beschädigt.

lokale »
Wildbad , den 22 . Februar 1930 .

Jugend -Schiläufe und Prelsrodeln . Der Meldeschluß
zu der morgen stattfindenden Veranstaltung des Winter¬
sportvereins ist heute nachmittag . Wer sich noch nicht an¬
gemeldet hat , möge sich beeilen, wenn er am Lauf oder
Rodeln teilnehmen will. Startbeginn für die Läufe 11 . 30
Uhr, für das Preisrodeln 2 Uhr . Bei dieser Gelegenheit
machen wir darauf aufmerksam, daß der Verein bei Un¬
fällen, die Fahrern oder Zuschauern zustoßen, keine Haf¬
tung übernimmt .

Fernsprech - und Telegraphenbetrieb beim Postamt
Wildbad . Mit der Aufnahme des 3^ -Betriebs von heute
an wird auch im Fernamt ununterbrochener Dienst abge¬
halten . Die Dienstbereitschaft bei der öffentlichen Sprech¬
stelle und der Telegrammannahme ist auf 8 — 21 Uhr
täglich festgesetzt. Die Aufgabe von Telegrammen kann
jedoch während der Nachtzeiten ebenfalls von den Teil-
nehmeranschlüfsen aus erfolgen.

Aus dem Landtag . Anläßlich der Beratung der Grund -
Gebäude - und Gewerbesteuer wurde von Dr . Mauthe
Schwenningen angeregt , in besonderen Fällen , genannt
wurde Wildbad , eine neue Festsetzung der Gebäudekataster
nach dem heutigen wirtschaftlichen Stand eintreten zu lassen .
Weiter wurde für die Veranlagung der kleinen und mitt¬
leren Gewerbe von demokratischer Seite verlangt , eine
stärkere Berücksichtigung der privaten Aufschriebe auch in
Fällen , wo keine vollständige Buchführung vorhanden ist,

emtreten zu lassen . Der Finanzminister Dr . Deh -
linger verhielt sich hiezu stark ablehnend . Im
Zusammenhang damit brachte Dr . Mauthe folgende kleine
Anfrage ein : „ In der Stadt Wildbad wird allgemein
über besonders schlechte wirtschaftliche Lage und über zu
hohen Steuerdruck geklagt. Die Klagen sind veranlaßt
durch die besonderen Verhältnisse dieser Badestadt , die
durch die Ungunst des Saisonbetriebs und die Umschich¬
tung des Badepublikums , das heute weniger finanzkräftig
ist als früher , wesentlich schwieriger geworden sind . Ge¬
klagt wird insbesondere auch über zu hohe Veranlagung
zum Gebäude - und Gewerbekataster und über zu hohe
Gebäudeentschuldungssteuer . Die Verhältnisse werden mehr
und mehr unhaltbar . Ist das Finanzministerium bereit ,
hier helfend einzugreifen , insbesondere auch durch Ermä¬
ßigung der Kataster , oder was gedenkt es sonst zu tun

8 -

Der Geistesarbeiter
braucht ein Kraftnährmittel , das die Nerven stärkt und
die Verdauungsorgane nicht belastet. Ooomaltine , mit
hohem Vitamingehalt , aus Malzextrakt , Milch und Eiern
hergestellt, hat sich seit langer Zeit trefflich bewährt und
wird von den Aerzten empfohlen.
In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 260 zr Büchse RM . 2.70,

500 xr RM . 5 .— . Gratisprobe und Drucksachen durch :

Dr . A . Wander G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhessen.

Staatsbürgerliche Bildungstagnng . Die Frage nach
den Vorteilen und Nachteilen der durch den Poungplan
und die Haager Konferenz ins Auge gefaßten Neuregelung
der Reparationen hat mit Recht alle Volkskreise aufs tiefste
bewegt. Allgemein ist das richtige Gefühl verbreitet , daß
von der tragbaren Regelung der Reparationstribute , so¬
lange die Verhältnisse zu ihrer Leistung zwingen , das
Schicksal der gesamtdeutschen Wirtschaft , der öffentlichen
Haushalte (wie alles wirtschaftlichen, politischen und kul¬
turellen Lebens) in bedeutendem Maße abhängt . Allgemein
ist das Bedürfnis nach einer rein sachlichen Aufklärung
über die Tatsachen und die Zusammenhänge . Keine Stelle
ist so berufen, diese rein sachliche, von aller Parteien Haß
und Gunst unberührte Sachdarstellung zu geben, wie die
Reichszentrale für Heimatdienst , deren über¬
parteiliche, wissenschaftliche einwandfreie und volkstümlich
darstellende Arbeit in ganz Württemberg seit vielen Jahren
in den Kreisen aller Berussschichten und Parteien aufs
höchste geschätzt ist . So wird es außerordentlich begrüßt
werden , daß die Reichszentrale für Heimatdienst in einer
gemeinsamen Veranstaltung mit dem Stadtschultheißenamte
am Samstag , 1 . März , abends 8 Uhr, berufene Sach¬
kenner über diese Frage sprechen läßt und zwar Studien¬
direktor H . Schiefer , Stuttgart , über „Deutschlands Außen¬
politik nach dem Kriege" und Tiplomvolkswirt Ehr . Korzen-
dorfer, Direktor der Landesabteilung , Stuttgart , über . „Die
Neuregelung der Reparationen " . Die Veranstaltung wird
sicher stärksten Besuch aus Wildbad und auch aus seiner
ganzen Umgebung finden . Der Eintritt ist frei . Be¬
sonders erfreulich ist auch die allerorts sehr starke Teil¬
nahme von Frauen an diesen Bildungstagungen , welche
das große staatspolitische Interesse des Gesamtoolkes beweist .

Vortrag . Auf Veranlassung des Alldeutschen Verbandes
wird am nächsten Mittwoch im Ankersaal in Calmbach
Herr Oberstleutnant a . D . von Feldmann - Hannover über
„Deutschlands innen - und außenpolitische Lage unter dem

kür all « 8el»»ill»v !

— — — ist gut
spattlsitv.Oslc ! !
Ist onsrkonnk
in aüsr V/s ! t.

Druck des Neuen Tributplanes " sprechen . Der Redner
war während der Reichspräsidentenwahl der Leiter des
politischen Büros des Generalfeldmarschalls von Hinden -
burg und nach dessen Wahl zum Reichspräsidenten als
dessen politischer Ratgeber in Aussicht genommen , aber
von der damaligen Reichsregierung , weil nicht etatmäßig ,
abgelehnt worden . Seitdem ist er politisch tätig . Er ist
der Landesoorsitzende der Deutschnationalen Bolkspartei
Hannover -Süd und auch Mitglied des Gesamtoorstandes
des Alldeutschen Verbandes . Vor dem Krieg war er im
Osten in verschiedenen Stellungen im Generalstab ver¬
wendet ; im Krieg war er in der Türkei und zwar zum
Schluß Chef der Operation - abteilung in der Türkischen
Obersten Heeresleitung .

Schauspielhaus Pforzheim Sonntag den ?3 . Februar
findet nachmittags 3 ' /, Uhr eine Aufführung des erfolg¬
reichen Dolksstückes „Flieg roter Adler von Tirol " zu
kleinen Preisen statt . Das Stück spielt in heutiger Zeit .

Gv Gottesdienst -Sonntag Sexagesünä , 23l.-Februar .
2/4IO Uhr Predigt (Lied Nr . 89) , Stadtpfarrer Dauber.
Kindergottesdienst fällt aus . Christenlehre fällt aus . —
5 Uhr Bibelstunde , Stadtoikar Rätter . 6 Uyr Gemeinde-
singstunde (386 , 213 , 25 ) .

Kath Gottesdienst . Sonntag Sexagesima . 7 V. Uhr
Frühmesse . 9Vi Uhr Predigt und Amt .

— Werktag : Donnerstag 8 V, Uhr hl . Messe , an
den übrigen Tagen keine hl . Messe . — Beichte nur
Sonntag in der Frühe durch einen fremd?» Geistlichen.
Kommunion je bei der hl. Messe .

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , den 25 . Februar 1930 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Voranschlag 8er Holzhauerlöhne , Kulturkosten usw

für 1930
2 . Gesuch der Anlieger um Verbesserung des Hühner¬

stellewegs.
3 . Schulsachen.
4 . Sonstiges .

Eintritt
frei !

Eintritt
frei!

Morgen Sonntag nachmittag
ab 5 Uhr in den karnevalistisch festlich

dekorierten Räumen des

Ml Dlbener SW"
Großer

wozu höflichst einladet
Karl Bauer
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Neichsbun-
der

Kriegsbeschädigten . Kriegsteilnehmer u. Kriegshinterbliebenen
Ortsgruppe WitöLuS

Morgen Sonntaq den 23 . Februar 1930 , nzchm . 2 Uhr

Bezirks-
Seneral-Versammlung
im Gastdous zum Anker in EalkNAaeh

Vormittagsw Ahr : Vorstände-Äonferenz -ort
zu der die Ausschußinitglieüer zu erscheinen haben .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Der Vorstand .

„ Schwarzioaldhof "
Morgen Sonntag abend von 6 Uhr ab

ausgesührt von der

Kapelle des Musik -Vereins Wildbad
Hiezu wird höflichst eingeladen

Sokimicß
Samstag den 22 . Februar 1930

Verlängerung bis 2 Uhr
Sonntag den 23 . Februar 1930

Es ladet freundlichst ein Gustav Schmid
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Anl -Lerei«
WUdbad .
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Sonntag nachmittag

findet auf dem Sportplatz
beim Windhof ein

Handball-
Berbands-
Wettspiel
T.°V . WUdbad

gegen
T.-B . Calmbach

statt .
Spielbeginn 2 . 30 Uhr.
Zuschauer werden freunblichst

eingeladen .
Die Spielleitung .

Aufwertung
der Sparguthaben

Wir geben nochmals olles
ivertnngsglönbiger bekannt :

Wissenswerte für unsere Auf-

1 . Der vom Innenministeriumgenehmigte Auswertungssatz für die
früheren Spareinlagen betragt 16°/» iannnhernd '/») des Gold¬
markwerts der Einlagen. Die Aufwertungsguthaben werden
vom t - Januar 1928 an mit 3 ° /» verzinst und sind am
1 . Januar 1932 zur Auszahlung fällig . Aufwertungs- und
Zinssatz sind so festgesetzt , daß sie auf 1 . Januar 1932 zu¬
sammen 18 "/» des Goldmarkbetrags ergeben . Das ist nahezu
das 1 '/, fache der gesetzlichen Mindestaufwertung.

2 . Die Anmeldung von Ansmertungsansprüchcn ist nicht er¬
forderlich und wir bitten , sic zu unterlassen . Nur dann , wenn
infolge Vererbung, Schenkungusm. Einlagennach dem 1 . Januar
1918 auf eine andere Person übertragen wurden , sollte der
Gläubiger hievon der Sparkasse Nachricht geben, weil hier
für die Berechnung des Goldmarkbetraas nicht der Buchuugs-
tag, sondern der Tag der ursprünglichen Einlage maßgebend ist,

3. Die alten Einlagescheine können zur Eintragung des Goldmark¬
betrags und des Aufwertungsguthabens eingesandt werden .

4 . Schon jetzt zahlen wir gegen Vorlage des Einlagescheins aus :
») Vorschüsse an Einleger , die über 60 Jahre alt sind oder sich

in besonderer Notlage befinden ,
bl Guthaben, die den Betrag von 100 RMK. nicht überschreiten,
c) sonstige Aufwertungsguthaben unter Abzug einer ange¬

messenen Vergütung.
Statt Barauszahlung kann Übertragung auf ein Reichsmark-
Sparbuch erfolgen .

5 . Einleger, die zur Zeit der größten Entwertung der alten Mark
ihre Einlage» zurückgezogen und keinen Rechtsanspruch auf
Auswertung habe » , erhalten auf Antrag außerordentliche
Aufwertung, wenn sic besonders hart betroffen erscheinen .

6 . Jedermann erhält auf Wunsch eine eingehende Darlegung aller
Umstände , die auf die Festsetzung des Aufwertungssatzes von
Einfluß waren.

WürttemLergifcheLandessparkaffe
Stuttgart , Kanzletstr. 2S «. 3«

Nebenstellen : Kirchstr . 3 n . Morienplatz 12
«75 Zweigstellen im Lande

Alldeutscher Verband
GauOber - Enztal

Deutschlands
innen- und außenpolitische
Lage unter dem Druck - es

Neuen Tributplanes
Herr Oberstleutnant a . D . von Feldmann
spricht hierüber in öffentlicher Versammlung
am Mittwoch, 26 . Februar 1930 , abends 8 Uhr,
im Saale des Gasthauses zum Anker in Calmbach

Jedermann ist herzlich eingeladen
Eintritt frei

» > n «i «i l « billigsten
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k liaieni t-rankiurt, »luttgaiv , /4»nntieim , Karlsruhe,
pforrbelm, I"r«Iburq I. S., konatanr, kastatt (Fabrik)

Lucitleulsciie ^ öbei - lnciuLlrie
«eiirovrir rack -raeu s . n . a. n ., «rnriniT >. s.

8ctM6ii -Verein
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Am Samstag den 22 . Februar 1930
findet unser

FamiNen - Abend
im Hotel Post statt . — Wir laden hiezu unsere Ehren -,

aktiven und passiven Mitglieder freundlichst ein.
Beginn 8 Uhr.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . Auswärtige Gäste
können nur nach vorheriger Anmeldung beim Schü- en-

meisteramt eingeführt werden .
Das Schützenmeisteramt .

Freiwillige Gaben zur Gabenverlosung lassen wir bei
unfern Mitgliedern abholen .

Radfahrer-Verein
Schwarzwald Wildbad.
Am Sonntag den 23 Februar 1930, mittags
2 Uhr, findet im Lokal „Schwarzwaldhof "

unsere diesjährige

General -Versammlung
statt, wozu wir unsere Ehren -, passiven und aktiven Mit -
glieder einladen . — Zahlreicher Besuch ist Ehrensache.

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht .
2. Bericht des Fahrwarts .
3. Kassenbericht .
4 . Neuaufnahmen .
5 . Neuwahlen .
6 . Veranstaltungen für 1930 .
7 . Verschiedenes.

Anträge find schriftlich bis 21 . Februar beim Vorstand
einzureichen.

Der Ausschuß.

Gutshof in Laimbach bringt ad 1 . März ds . Is . von
seinem , dem freiwilligen Tuberkulosentilgungsverfahren
des Württ . Landesuntersuchungsamt unterstellten und
einem Rindviehkontrollverein der badischen Landwirt¬
schaftskammerangeschlossenen Viehbestand einmal täglich

nach Wildbod , das Liter frei ins Haus zu 38 Pfg .
Anmeldungen zum Bezug nimmt die Stadtapotheke
entgegen.

Xuniier - /lngvbot !
1 Spiegelsckrsnk , 180 cm breit, mit Innenspiegel
2 Lettstellen , l 00/200 cm , 2 Lacktksstcksn
I Waschkommode, mit welkem Italien , Marmor

>, . IU»U >UUUlUU» ,
/bisammenstellung wie oben , jedock obne Innen-
splegel .

prei Laus ausgestellt ,Iede gewünschte Osrantie , Lur so lange Vorrat reicht

StsslsbüronrNoksvUrlungslsgung
mit Vorträgsn über

Me tzem-egeluali «Mn llegsi-stillnen
von viplomvolkswlrt 6lir . korrsnüorisr , Stuttgart , und

0eut»cklsm>» tzukemmlilili asili ilem tii-iege
von Stuüisnüiroktor i-1. Sokisisr , Stuttgart ,

am Lsmslsg , 1 . lVlspr 1930 , sbsncls 20 Ukn
in lisr Turn unä k̂ sstkalls in Wilcibact .

Llscitsokullksiksnsmt . ^ KsieksLsnipsis Illn i-isimsläisnst .

ist

UNSSI ' S k^ufnummsl '

Nartill lioed,
.

klsgolü
I - sssi * ^ ßs »*LkisirvH , EDttISsk « SS
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